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Diorit .
Der Diorit ist ein krystallinisches Gemenge von weißem Oligoklas

mit vorherrschender , schwarzgrüner Hornblende (die Farbe ist
daher schwarzgrün , weiß gesprenkelt ) , oft ist Quarz , Glimmer oder
speisgelber Schwefelkies beigemengt . Die Eigenschaften des Diorites
sind jenen des Syenites ganz ähnlich , ebenso seine Verwendung zu Grab¬
steinen , Schriftplatten etc . Er wird aber auch gerne zu Säulen benützt .
Wichtig sind die Diorite von :

| Hainspach - Schluckenau ,
j Wischkowitz bei Marienbad ,Böhmen
^ Budweis (Glimmerdiorit) ,
[ Skuc (Glimmerdiorit ) .

Nieder -Osterreicli : Nöhagen bei Krems.

Ober-Österreich : Dörnach .

| Spremberg ,Sachsen | Schmölln , schwarz .

Hessen : Odenwald .
Baiern : Fichtelgebirge . (Berühmter Glimmerdiorit, Säulen im kunst¬

historischen Museum zu Wien .)

Belgien : Quenast . Berühmtes Pflastermaterial .

Diabas .
Der Diabas ist ein krystallinisches Gemenge von Labrador mit

Augit und Chlorit . Die Farbe ist vorwiegend schwarzgrün , weiß
gesprenkelt ; Härte und Druckfestigkeit , Politurfähigkeit und Ausdauer
sind sehr groß . Diabas findet dieselbe Verwendung wie Syenit und Diorit ;
die wichtigsten Vorkommen sind :

(
Kamenz ,

Sachsen { Neusalza - Sprem -
( berg .

[ N i x d o r f,Böhmen
j Schluck enau .

Baiern : Fichtelgebirge .
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